Gemeinsamer Bericht der Akademien in Berlin, Göttingen, Leipzig und München an den Reichserziehungsminister vom 10. Juni 1937 über die jüdischen Akademiemitglieder
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: Durch Verfigung des Herrn Reichs~- und
Preusischen Ministers fir Fissenschafty Ere
asiehung und Volksbildung vom 9, Februar 1937
wurden die sum Kartell vercinigten Jinys
Deutschen Adkademien beaustragt, Uber die
Zahl der moch vorhandenen nichtarischen Hit=
glieder zu berichien. Den erctatteten Be=
richten wird der Herr Reichsminisier bereits-
: entnommen haben, wie gering die Zahl der noch
. vorhandenen nichtarischen Hitglieder isi und
des von einer Verjudung der Akademien nicht

gesprochen werden kanns
In mehreren der erstatteten Be richte

wurde mit Becht darauf hingewlesen, daB die
Akademien nicht in der Lage sind, auverldssige
Angaben iber die Abstonnung threr auslindi=
dchen korrespondierenden Eitglieder au macheny
am wenigsten in Sinne der Disfrerensterung des
deutschen Reichsgesetsess Obwohl auch die Zahl
nichtarischer Korrespondenten in Auslande nur
eine kleine ist, so uirde Jede in dieser Rich=
tung von den Akademien ausgehende Anfrage zu
einem Austritt der meisien cusldéndtschen kore
respondierenden Hitglieder fihrens Danmit wir-
den die Akademien in Zukunfit auBlerstande sein,
eine threr wichtigsten traditionellen Aufgaben,
dte Pflege der dissenschastlichen Verdindungen
des Deutschen Heiches mit dem Auslande su er=
o fillen; ein FWerk, das die Deutschen Akademien
D,,,: nach dem Kriege in milhevoller Arbetit wieder
Yy, Techs= und Preuss. qurgedaut,
:fﬁr '“a.uckv‘. |
\Ung und Volksbildung





[image: image2.jpg]sufgebaut haben, wirde serstért werdens It
diesen Zusammenhang muf daren erinnert wer ‘
den, daef ein Austritt der in England leben”
den korrespondierenden Witglieder tn Johre
1933 lediglich deshald unterblieben sty
weil Herr Einstdn freiwilllg aus den Deut” 1
schen Akedemien ausgetreten tst, weshald .
ein formelles AusschluBverfahren sich ere
ubrigte,
duch ein dusschluBverfahren gegeéh

die wenigen, noch vorhandenen ntohtaruolulj
Hitglieder in Inlande wilrde voraussichtlioh
tm Ausland die gleichen Folgen fir Aufsbal
und Bestand der Deutschen Akademien haben
und die wissenschaftlichen Besiehungen des -
Deutschen Reiches sum Auslande auf des std™
ste stdren. Gerade in 7irdigung cller stad?
lichen, nationalen und kulturpolitischen NOV
wendigkeiten, sugleich aber auch in Kenntnil
der in den wissenschaftiichen Kreilsen des
duslandes herrschenden Stimmung halten wif
es fir eine nationale Prlicht, hie rausf mit
allem Ernste hinsuveisens Unser Verdleibeh
in den internaiionclen Unionemn, in denen wif
nach langjiéhrigen mihevollen Ve rhandlungen
unte r maSgebender Hitwirkung der Re tchsregh?”
rung selbst endlich wieder mitarbeiten, )
wirde unadglich werdens

So gewis es $st, dal die Deutscith
4dkadenten von sich aue den stactlichen Wot”
wendigkeiten schon jetst Hechnung tragen,
80 gewil ist es andererseits, daf der Aus~
echlull der noch vorhandenen nichtarischen
Hitglieder Folgen nack sich siehen milites
die uns als untraegbar fir unsere gesamten
Beztehungen sum Auslande erscheinen, |

Ervgungen dariber, wcs fir nodh “‘

dige
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[image: image3.jpg]lige Folgen in materieller Beztehung {Buc h=
uné Zeitschristencustausch) Ezport deutscher
Bilche r usws) durch die su erwartende Stérung
der wissenschaftlic hen Auslandsbesziehungen
eintreten wirden, dirfen nur eine nebensich=
1iche Folle spielem, obwohl ganz klar liegt,
wie schidlich sich auch Folgen dieser Art
auf unser wissenschestliches Leden cuswirken
milftene

Die Sekretare stehen jederseit sur
Ve rfigung, un Vorbeugungsmalnaeimen gegen
8rtliche Schuierighkeiten persénlich zu be-
sprechens

Preuiische Akademie der Wissenachaften
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Gesellschaft der Wissenschaften
au Gottigen
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ges. Kees ged. Rein

Sichsische Akademie der Fissenschaften
gez. Th. Frings ges. M.Le Blanc

Bayerische Akademie der Wissenschaften

ge2, von Miller
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